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Juhalt: Verordnung wegen Jagdbarkeit des Muffelwildes — ovis musimon —, S. 11. — Verord- 

nung, betreffend die anderweite Verteilung der Kreiſe des Regierungsbezirkes Düſſeldorf auf die 

beiden Abteilungen des dortigen Bezirksausſchuſſes, S. 12. — Verordnung, betreffend die Ans 

derung der Amtsgerichtsbezirke Eſſen, Mülheim a. d. Ruhr und Oberhauſen, S. 18. — Bekannt- 

machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 14. 


—— — —ů 


(Nr. 11172.) Verordnung wegen Jagdbarkeit des Muffelwildes — ovis musimon —. 
Vom 22. Januar 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen auf Grund des § 50 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 207) für den Geltungsbereich dieſes Geſetzes ſowie auf Grund des 
§ 14 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 (Geſetzſamml. S. 159) für den 
Umfang der Provinz Hannover, was folgt: 


Artikel J. 
Das Muffelwild (ovis musimon) wird als jagdbares Tier erklärt. 


Artikel I. 
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Mit der Jagd zu verſchonen iſt: 

a) männliches Muffelwild vom 1. Februar bis 31. Auguſt / 

p) weibliches Muffelwild vom 16. Dezember bis 15. September. 

Die im vorſtehenden als Anfangs» und Endtermin der Schonzeiten bes 
zeichneten Tage gehören zur Schonzeit. 

982. 

Aus Rückſichten der Jagdpflege können durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes 
die den een des Muffelwildes verlängert oder auf das ganze Jahr ausgedehnt 
werden. 

Die hiernach zuläſſige Abänderung der Schonzeiten darf für den ganzen 
Umfang oder nur für einzelne Teile des Regierungsbezirkes, die Abänderung für 
einzelne Teile desſelben Regierungsbezirkes in verſchiedener Weiſe erfolgen. 

Geſebſammlung 1912. Gr. 1117211174) 5 
Ausgegeben zu Berlin den 24. Februar 1912. 


Artikel III. 


Mit einer Geldſtrafe von 100 Mark wird beſtraft, wer während der 
Schonzeit ein Stück Muffelwild erlegt oder einfängt. 

Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann die Geldſtrafe bis auf 
15 Mark für jedes Stück ermäßigt werden. 


Artikel IV. 

Im übrigen finden die Vorſchriften der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 
und des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 auf das Muffelwild gleichmäßige 
Anwendung. 

Artikel V. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 22. Januar 1912. 


(I. S.) Wilhelm. 
Beſeler. Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. 
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(Nr. 11173.) Verordnung, betreffend die anderweite Verteilung der Kreiſe des Regierungs- 
bezirkes Düſſeldorf auf die beiden Abteilungen des dortigen Bezirksausſchuſſes. 
Vom 3. Februar 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König bon Preußen de., 


verordnen unter Abänderung der Verordnung vom 28. Mai 1888 Geſetzſamml. 
S. 136), was folgt: 

Zur erſten Abteilung des Bezirksausſchuſſes für den Regierungsbezirk 
Düſſeldorf gehören die Kreiſe Düſſeldorf Stadt und Land, Elberfeld, Barmen, 
Mettmann, Lennep, Remſcheid, Solingen Stadt und Land, Neuß, Grevenbroich, 
München Gladbach Stadt, Rheydt und Gladbach Land; zur zweiten Abteilung 
die Kreiſe Kleve, Geldern, Mörs, Kempen, Crefeld Stadt und Land, Rees, 
Mülheim (Ruhr), Ruhrort, Duisburg, Eſſen Stadt und Land, Oberhausen und 
Hamborn. 


——— — 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1912 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 3. Februar 1912. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Dallwitz. 


(Nr. 11174.) Verordnung, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Eſſen, Mül⸗ 
heim a. d. Ruhr und Oberhauſen. Vom 12. Februar 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de 


verordnen auf Grund des § 4 des Geſetzes, betreffend die Auflöſung des Land⸗ 
kreiſes Mülheim a. d. Ruhr, die Erweiterung des Landkreiſes Eſſen ſowie der 
Stadtkreiſe Mülheim a. d. Ruhr , Oberhauſen und Eſſen und die Abgrenzung 
der Amtsgerichtsbezirke Mülheim a. d. Ruhr, Oberhauſen und Eſſen, vom 
21. März 1910 Geſetzſamml. S. 25), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Unter Abtrennung von dem Amtsgerichtsbezirke Mülheim a. d. Ruhr 
werden vom 1. April 1912 ab die im § 2 des Geſetzes vom 21. März 1910 
(Geſetzſamml. S. 25) unter III ſowie die im § 3 daſelbſt unter 1 aufgeführten 
Bezirke dem Amtsgericht in Oberhauſen und der im § 2 des bezeichneten Geſetzes 
unter IV aufgeführte Bezirk dem Amtsgericht in Eſſen zugelegt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 12. Februar 1912. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 
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: Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: N 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 25. November 1911, betreffend die Geneh⸗ 
migung der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft am 
13. Juni 1911 beſchloſſenen Anderungen des Statuts der Landſchaftlichen 
Bank für die Provinz Pommern und des Reglements der Pommerſchen 
Landſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 5 S. 61, ausgegeben am 
2. Februar 1912, 

der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 5 S. 27, ausgegeben am 
1. Februar 1912, und 

der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 5 S. 21, ausgegeben am 
1. Februar 1912; 

2. der am 11. Dezember 1911 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem 
Statute für die Ryckgraben⸗Genoſſenſchaft in Greifswald vom 29. März 
1909 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 2 
S. 6, ausgegeben am 11. Januar 1912, 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Dezember 1911, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Lüdenſcheid im Kreiſe Altena 
für die Schaffung eines Schutzbezirkes für das Quellgebiet ihrer Waſſer⸗ 
leitung in Löſenbach, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Arnsberg Nr. 4 S. 63, ausgegeben am 26. Januar 1912; 

4. das am 18. Dezember 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Banfe⸗ 
tal⸗Genoſſenſchaft in Laasphe im Kreiſe Wittgenſtein durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 4 S. 71, ausgegeben am 
26. Januar 1912; 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Dezember 1911, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft Langenſalza- 
Kirchheilingen in Langenſalza für die Anlage einer Kleinbahn von Langen⸗ 
ſalza nach Kirchheilingen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Erfurt Nr. 4 S. 33, ausgegeben am 27. Januar 1912; 

6. der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Januar 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreiswegeverband für den Land und Stadt⸗ 
kreis Bielefeld für den Bau einer Kreisſtraße von der Stadt Bielefeld nach 
der Gemeinde Quelle, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Minden Nr. 6 S. 32, ausgegeben am 10. Februar 1912, 

7. das am 6. Januar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Unertz in Erden im Kreiſe Bernkaſtel durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 4 S. 21, ausgegeben 
am 27. Januar 1912. 
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